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Löschgruppenführer Drolshagen verabschie'det \ 

Mann gestanden für 
schlagkräftige Wehr 

R öse b eck (hm). Wenn er auch mit der Vollendung des 60. Lebensjahres 
aus dem aktiven Dienst der Freiwilligen Feuerwehr ausscheidet, so bleibt er der 
Löschgruppe Rösebeck dennoch treu. So versprach es Anton Drolshagen bei 
seine; offiziellen Verabschiedung im Feuerwehrgerätehaus, zu der er Bürger­
meister Adolf Gabriel, Stadtdirektor Joachim Ohlrogge, Stadtbrandmeister 
Johannes Brand, seinen Stellvertreter Jürgen Riepe, Ortsvorsteher Hennann 
Fuest, Peter Meier-Laqua vom Stadtrat, Ehrenstadtbrandmeister Hugo Fahle 
und den stellvertr. Kreisbrandmeister Reinhard Fehr herzlich begrüBen konnte. 

Anton Drolshagen war 42 Jahre 
Feuerwehrmann mit Leib und See· 
le. davon 27 Jahre Loschgruppen. 
fuhrer. Sein Nachfolger Ist Karl-Jo­
sef Weber. J oachlm Ohlrogge zeich­
nete In seiner . LaudatlO- die Feuer­
wehrlaufbahn des scheidenden 
Löschgruppenfuhrers auf 1950 
Eintritt. 1965 Ernennung zum 
Loschgruppenfuhrer. 1971 Ober­
feuerwehrmann, 1972 Brandmei­
ster. 1975 Feuerwehrehrenzeichen 
m Silber. 1982 Beforderung zum 
Oberbrandmeister. 1985 f'euer­
wehrehrenzeichen m Gold. Ohlrog­
ge wurdlgte die besonderen Ver­
dienste Drolshagens und stellte 
fest • Was die Feuerv .. ehr Rösebeck 
heute Ist. verdanken wir Ihnen - In 
emer Zelt. m der matenelle Werte 
Im Vordergrund stunden und weni­
ge bereit selen, Freizeit zu opfern, 
habe Sich Anton Drolshagen ohne 
Lohn und nicht selten ohne Dank 
ganz und gar In den Dienst der Feu­
erwehr gestellt Seme Verdienste 
wußten alle zu wurdlgen. und die 
Stunde der Verabschiedung sei ei­
ne Stunde des Dankes 

Auch Stadtbrandmeister Johan­
nes Brand fand herzltche Dankes­
worte. Er uberrelchte eme Urkunde 
zum Ehrenoberbrandmeister. Bur­
germelster Adolf Gabriel stellte 
heraus. daß Anton Drolshagen Im­
mer seinen Mann gestanden habe 
fur eme schlagkräftige Feuerwehr. 
An Ehefrau Mana gewandt. meinte 
Gabnel: .Sle haben VIel Verstand­
nlS fur Ihren Mann aufgebracht, 
auch wenn der eigene Durst mal 
gelöscht werden mußte. WeItere 
anerkennende Worte sprachen 
Ortsvorsteher Hermann Fuest und 
stellvertr KreisbrandmeIster Rem­
hard Fehr. der die Ehrennadel des 
Krelsfeuerwehrverbandes mit emer 
Ehrenurkunde fur die Verdienste 
Im Feuerschutzwesen uberreichte. 

Sichtlich bewegt bedankte SIch An­
ton Drolshagen fur alle Ihm erwIe­
sene Ehre und hob noch emmal 
hervor. daß er auch m Zukunft der 
Loschgruppe Rosebeck mit Rat 
und Tat zur Seite stehen werde Sei­
nem Nachfolger wunschte er eme 
gluckhche Hand 
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Warburger' 
Land .... 

verabschiedung 
von Hauptschülern 

Wi11ebadessenIPeckelsheim. 
Die zur Entlassung anstehen­
den Schulennnen und Schuler 
der Hauptschule WIllebadessen 
Im Schulzentrum Peckelsheim 
werden am Mittwoch. 1. Juh. 
um 9 Uhr In der Aula verab­
schiedet. DIe Feierstunde be­
gmnt mit einem ökumenischen 
GottesdIenst. 

Frauen fahren 
ins Sauerland 

Calenberg. Die Frauenge­
meInschaft St. Anna Calenberg 
unternimmt am Dienstag. 7. Ju­
h. einen Tagesausf1ug durch das 
Sauerland. Anmeldungen 
nimmt biS zum 3. Juli Gerda 
Muller. Telefon 5721. entgegen. 
Es besteht zudem dIe Möghch 
kelt. Sich m der Pfarrkirche In 

die Anmeldehste einzutragen. 
Die Abfahrt erfolgt ab 9 Uhr an 
den Haltestellen .. 

Zur Verabschiedung von Anton Drolshagen (Mitte) als Lbschgruppenfuhrer kamen Viele Gäste. um Ihm Dank und Anerkennung fur 
sein unermudIlehen WlrI<.en In der Feuerwehr auszusprechen. Foto. Helnz Mutter 


